
S den Mindeſtfordernden vergeben werden

Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Amtlicher Teil.
en Bekanntmachung.
Die Anfertigung von 13 vierſitzigen Schulbänken

I Katheder, J Schulſchrank und 1 Tafelgeſtell ſoll
im Wege der Submiſſtion in 2 Loſen vergeben werden.
Angebote ſind bis

Mittwoch den 21. September er.
vormittags 11 Uhr

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten einzureichen.
Nähere Auskunft erteilt Sonntag den 18. d. M.

vorm. zwiſchen II-12 Uhr Herr Rektor Schröder
in der neuen Schule.

Annaburg, den 15. September 1910.
Der Schulverbandsvorſteher.

Reitzenſtein, Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 400 Zentner Kohlen (Maria-

einer Doblhoff Mittel für die hieſige Schule ſoll an

Angebote hierauf ſind bis
Sonnabend, den 24. September er.

vormittags 11 Uhr
bei dem Unterzeichneten, woſelbſt die Lieferungsbedingungen
ausliegen, einzureichen.

Annaburg, den 15. September 1910.
Der Schulverbandsvorſteher.

Reitzeuſtein, Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Anträge auf Ausfertigung von Winterholzzetteln

ſind gegen ſofortige Zahlung von Mark ſpäteſtens
bis zum 20. d. Mts. beim Gemeindediener Brix zu
ſtellen. Später eingehende Meldungen können nicht be
rückſichtigt werden.

Annaburg, den 15. September 1910.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

8) Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Böhler wußte es einzurichten, daß das junge
Mädchen nur äußerſt ſelten das Haus verließ, und
wenn es geſchah, immer begleitete er es als zärtlich
beſorgter, Vormund und Beſchützer. So ſehr ſie
ihm auch merken ließ, wie zuwider ihr dies ſei, er
kümmerte ſich nicht darum. Unter dieſer Um
ſtänden war natürlich an ein Zuſammentreffen
mit Hermann nicht zu denken.

Röschen lebte nur den traurigen Erinnerungen
an die geliebte Mutter. Fort und fort rief ſie ſich
jenen Abend ins Gedächtnis zurück, wo die Selige
ihr ein ſchönes, ſilberbeſchlagenes Käſtchen über
reicht hatte, das ihr früher nie zu Geſicht gekom
men war.„Bewahre dies als dein koſtbarſtes Eigentum,
mein liebes Kind,“ ſprach ſie dabei wehmütig, als
ahnte ſie, das es bald Abſchied zu nehmen galt
von allem. „Laß es niemals von dir, hörſt du,
niemals, vertraue es niemanden an, wer es
auch ſei.“

Nach kurzer Pauſe fuhr ſie fort: „Mein Braut
ſchmuck iſt darin, ich trug ihn an meinem Hochzeits
tage und bei frohen längſt verrauſchten Feſten.
Deinß Vaterſchenkte mir denſelben als wir noch
glücklich waren. Auch ſonſtige wertvolle Familien
erbſtücke, und den von Tante Aurelia ausgeſtellten,
für dich hochwichtigen Schein birgt der kleine Kaſten
Dies alles gehört dir, du beſitzeſt nichts mehr, wenn

GGruttg-Heilage:

Sonnabend, den 17. September 1910.

S luſt Sonntagsblatt

Die Jnfertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Bekanntmachung.
Der Verteilungsplan der Pachtgelder aus der

Jagdnutzung im gemeinſchaftlichen Jagdbezirke Anng-
burg (einſchließlich Mauerwieſen und Kälberweide) für
das Pachtjahr 1. Juni 1910/11 liegt

vom 19. September bis 1. Oktober 1910
im Büreau der Ortsſteuerkaſſe zur Einſicht der Jagd
genoſſen aus.

Gegen dieſe Verteilung kaun jeder Jagdgenoſſe binnen
2 Wochen nach der Auslegung bei dem unterzeichneten
Jagdvorſteher Einſpruch erheben.

Annaburg, den 15. September 1910.
Der Jagdvorſteher.

Reitzenſtein, Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchan.

Deutſchland. Der Kaiſer auf der Jagd. Die
Jagd eines ganzen Tages verlief reſultatlos für
den Kaiſer. Am Mittwoch erlegte der Kaiſer jedoch
einen ſtattiichen Achtzehnender. An der Stelle,

wo der Kaiſer in der Schorfheide ſeiner 309. Hirſch
erlegte, wurde ein ſchlichter Gedenkſtein mit einer
auf das Ereignis bezüglichen Jnſchrift geſetzt.

Für die Unterhaltung des Poſener Kaiſer
ſchloſſes wird der preußiſche Staat 88600 Mark bei-
ſteuern während ſonſt die Unterhaltung der könig
lichen Schlöſſer aus der Zivilliſte beſtritten wird.

Die Fleiſchteuerung. Der preußiſche Land
wirtſchafts miniſter v. Schorlemer erklärte der De
putation von Vorſtands Mitgliedern des deutſchen
Fleiſcher-Verbandes, die ihm am vergangenen Mitt
woch eine Denkſchrift über die Fleiſchnot darlegte,
er wende der Teuerungsfrage ſowie deren mög-
lichen Löſung ſein lebhafteſtes Jntereſſe zu. Die
deutſche Landwirtſchaft könnte den Fleiſchbedarf
des Reiches decken, wenn die Großgrundbeſitzer ſich
im gleichen Maße wie die kleinen und mittleren
Landwirte der Viehzucht widmnen wollten. Die
Verhältniſſe haben es leider mit ſich gebracht, daß
die Stärke der Viehzucht im umgekehrten Verhältnis

zur Größe der einzelnen Beſitzung von Grund und
Boden ſteht. Hier muß Wandel geſchaffen werden

Ueber den Empfang der Abordnung des
Deutſchen Fleiſcherverbandes beim preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſter teilt die Allgemeine Fleiſcher
zeitung“ noch folgendes mit: Die Audienz, der außer
dem Unterſtaatsſekretär Küſter noch mehrere Re
gierungskommiſſare beiwohnten, hatte eine Dauer
von 21, Stunden. Die Abordnung legte dem Mi
niſter die Vorſchläge des Verbandes zwecks Abhilfe
der Fleiſchnot vor. Der Miniſter ſagte eine wohl
wollende Prüfung der vorgebrachten Wünſche zu.
Eine ausführliche ſchriftliche Beantwortung will
der Miniſter in einigen Tagen geben. Er bemerkte
jedoch, eine weitere Oeffnung der Grenzen für die
Einführung lebenden Viehes werde wohl nicht in
Frage kommen, weil dieſe dem Notſtand nicht ab
helfen werde.

Proteſtverſammlungen gegen die Kaiſerreden
in Berlin. Jm Namen der drei freiſinnigen Par
teien hatte die Volkspartei am Sonntag mittag
eine Verſammlung nach der Brauerei Friedrichs
hain berufen, um zu den letzten Kaiſerreden Stel
lung zu nehmen. Die Abgeordneten Dr. Wiemer,
Fiſchbeck und Konrad Haußmann nahmen zu den
Reden Stellung. Abg. Geheimer Juſtizrat Dove
führte aus Kein Schwarzſeher in des Wortes
ſchwärzeſter Bedeutung hätte die Entwickelung vor
ausſagen können, die wir ſeit 1870 genommen
haben. Die ausſchlaggebende Partei iſt das Zent
rum mit Hilfe der Konſervativen. Der quietiſtiſchen
Philoſophie des Reichskanzlers mit ſeinen gottge
wollten Abhängigkeiten ſtellen wir das Wort des
frommen Patrioten Arndt entgegen Der Gott, der
Eiſen wachſen ließ, der wollte keine Knechte! Wir
ſollen unſere völkiſchen Eigenarten bewahren Die
Chineſen fangen allmählich an, ihre völkiſche Eigen
art, den Zopf, aufzugeben. Nur ein guter Chriſt
ſoll ein guter Deutſcher ſein können. Da denken
wir an das Wort Kaiſer Friedrichs III. der geſagt
hat, daß 1870 alle ihre Schuldigkeit getan haben.

Das Frankfurter ſozialiſtiſche Maſſenmeeting,

es verloren geht oder geſtohlerr wird; denn den
kleinen Reſt unſeres einſtigen Vermögens braucht
Waldemar zur Vollendung ſeiner Studien Tante
Aurelia ſprach zwar einmal davon, dieſelben zu
bezahlen, doch ſcheint ſie es vergeſſen zu haben,
und ich will ſie nicht daran mahnen.“

Es lag ein ungemein trauriger Ausdruck in
dem Geſicht der Mutter, als Röschen das Kleinod
nach ihrem Stübchen trug, wo es ſorgfältig ein
geſchloſſen wurde.

Einige Wochen waren ſeitdem vergangen
Böhler hatte ſich einen, nach ſeiner Meinung vor
züglichen Plan ausgedacht, ſtieß jedoch bei Aurelia
auf entſchiedenen Widerſtand.

„Arthur, ich bitte dich, guäle das Kind nicht,
wenigſtens jetzt nicht,“ flehte ſte dringend.

Er ſtampfte zornig mit dem Fuße auf.
„Du biſt doch unverbeſſerlich,“ fuhr er wild

die Frau an, die ſeufzend ſchwieg
Er beſaß nämlich einen Onkel, der Förſter war.

Derſelbe lebte mit ſeiner Gattin auf einer einſamen
Förſterei mitten im Walde. Dorthin wollte Böhler
ſein Mündel bringen, denn ſelten verirrte ſich ein
Freinder nach dem etwas abſeits gelegenen wenig
bekannten Hauſe. Und wenn es gelang, Röschen
dort unterzubringen, ſo war man wenigſtens für
einige Zeit der Sorge los, es möchte ſich einer in
das reizende Mädchen verlieben und es zu ſeinem
Weibe begehren.

„Du biſt ſo blaß, mein Töchterchen,“ ſagte
Böhler deshalb eines Tages, als Röschen ſich eben
anſchickte, nach dem Friedhof zu gehen, „du brauchſt

unbedingt friſche duftige Waldluft, damit du wieder
rote Backen bekommſt; am Ende wirſt du mir
noch krank, und ich werde dafür verantwortlich ge
macht. Jch will daher an meinen Onkel ſchreiben,
und zwar heute noch, daß er dich einige Zeit bei
ſich aufnimmt; er tut es ſicher gern. Die beiden
Alten werden erfreut ſein, wenn ein wenig Ab
wechslung in ihre Einſamkeit kommt, und dir tut
die Ruhe die du dort findeſt, ſehr gut.

Röschen ließ ihn ruhig ausreden. Jhr Geſicht
war noch bleicher geworden, und die Augen rich
teten ſich mit verwundertem Ausdruck auf den
Sprechenden, der geſpannt ihrer Antwort wartete

„Jch bitte Sie, was ſoll ich jetzt, im Winter,
dort machen entgegnete das Mädchen langſam
doch feſt. „Ueberdies fühle ich mich vollkommen
wohl, Sie können meiner Geſundheit wegen un
beſorgt ſein.Böhler wandte ſich ab, um ſeinen aufſteigenden
Zorn zu verbergen. Jn das Geſicht war eine flam
mende Röte geſtiegen, es zeigte einen haßerfüllten
Ausdruck.

Nur ſchwer fand er ſeine Gelaſſenheit wieder
etwas gereizt klang es, als er ſich ſeinem Mündel,
die inzwiſchen mit bebenden Fingern die ſchwarzen
Handſchuhe zugeknöpft hatte, wieder zuwandte:

„Du ſollteſt meinen wohlgemeinten Rat nicht
ſo ohne weiteres von dir weiſen, überlege ihn doch
erſt, er wäre nicht ſo übel.“

„Kurz und gut, ich will jetzt nicht fort,“ unter
brach Röschen heftig den Sprechenden „mir ſteht
doch hoffentlich noch die Entſcheidung darüber zu,



das in Frankfurt a. M. ſtattfand, war von etwa
20000 Perſonen beſucht. Es ſprachen Jaures,
Paris), Keir Hardie (London), Vandervelde (Brüſſeh),
Klöppel (Wien), und Klara Zetkin (Stuttgart) gleich
zeitig von fünf in dem Rieſengarten des Tivoli
verteilten Tribünen über die Kulturgemeinſchaft
des internationalen Proletariats“. Das regſte Jn
tereſſe unter den Rednern fand naturgemäß Jaures.
Er verurteilte ſcharf den Krieg von 1870, durch den
der Cäſar Frankreich an den Rand eines Abgrundes
getrieben hätte. Das Proletariat müſſe danach
ſtreben die kapitaliſtiſche Korruption zu zerbrechen,
das Mißverhältnis zwiſchen der geiſtigen und ethi
ſchen Verwendung des Volkes und ſeiner politiſchen
Lage aufzuheben. Aufgabe der Sozialdemokratie
ſei es, für das allgemeine Wahlrecht in den Stadt
verwaltungen und den Landtagen zu kämpfen, für
eine richtige Vertretung der wahren Macht des
Volkes im Reichstage und für den Fall der preu
ßiſchen Hochburg der Reaktion zu ſorgen. Keir
Hardi wies auf das gute Einvernehmen zwiſchen
der deutſchen und engliſchen Arbeiterſchaft hin, und
zwar in engliſcher Sprache. Seine Ausführungen
wurden zum Schluß von Frau Zetkin überſetzt, die
darauf ſehr heftig gegen die letzte Kaiſerrede pole
miſierte. Vandervelde ſprach nur wenige Minuten.
Der Redner beſchäftigte ſich mit den Beziehungen
zwiſchen kulturellen und ſozialen Fragen. Klöppel
(Wien) präziſierte die Stellung der öſterreichiſchen
Sozialdemokratie zu den anderen Parteien. Er
ſchloß mit einem Hoch auf die „kulturſpendende“
internationale Sozialdemokratie.

Das Luftſchiff „L. Z. VI
durch Feuer zerſtört.

Die Unglückschronik der ZeppelinSchiffe iſt um
einen traurigen Fall vermehrt, der beſonders
ſchmerzlich anmutet, weil diesmal nicht Wind und
Wetter die Kataſtrophe hervorriefen, ſondern das
ſtolze Fahrzeug in ſeiner Halle einer unheilvollen
Exploſion zum Opfer fiel. Das PaſſagierSchiff
L. Z. 6, das bekanntlich an Stelle des geſtrandeten
Deutſchland eingeſtellt wurde und in jüngſter
Zeit ſo ſchöne Erfolge erzielte, wurde von den
Flammen zerſtört, nachdem es wegen Motordefekts
näch dem Heimatshafen Oos hatte zurückkehren
müſſen.
Oos (Baden). Infolge einer Erploſion der

hinteren Gondel des L. Z. 6 fing die Umhüllung
des Luftſchiffes Feuer. Das Luftſchiff war inner

halb weniger Minuten völlig vernichtet. Das Dach an
der Halle hatte ebenfalls Feuer gefangen, das aber dar
gelöſcht werden konnte. Vier Mann der Beſatzung
erlitten Verletzungen. Einem Mann verbrannten
die Kleider auf dem Leibe.

Der offizielle Bericht, den die Leitung des
Luftſchiffes ausgab, lautet wie folgt: Das Feuer
entſtand in der hinteren Gondel, wo Leute damit
beſchäftigt waren, mit Benzin, das ſich naturgemäß
in offenen Gefäßen befand, das Getriebe zu reinigen
Dies Benzin fing aus bisher noch unbekannter
Urſache Feuer; die Flammen ſchlugen hoch empor
Und erfaßten trotz aller Löſchverſuche das Luftſchiff
ſelbſt. Das Gas begann zu brennen und breitete
ſich über das ganze Luftſchiff aus, das in etwa
10 Minuten langſam niederbrannte. Hülle und
Gaszellen ſind völlig zerſtört, lediglich die Motore
ſind unverſehrt gebieben.

Die geſtrige letzte Fahrt des L. Z. 6 nach
Heilbronn mußte infolge Motordefekts unterwegs

zu tun und zu laſſen, was ich will, und wenn ich
Jhnen etwa zur Laſt falle, bitte, ſagen Sie es
ungeniert, dann ziehe ich aus was ich brauche,
das kann ich leicht verdienen.“

„Was du doch gleich auffährſt! So war es
keineswegs gemeint, mein Kind,“ beſänftigte Böhler,
etwas erſchrocken, das Mädchen, das ſich der Tür
zuwandte.

„So warte doch einen Augenblick, ich begleite
dich!“ rief er der Forteilenden nach.

Röschen ſeufzte. Wäre nur Hermann nicht,
mit Freuden würde ſie von hier fortgehen, irgend
wohin, um die Nähe des ihr verhaßten Menſchen,
die ihr immer unerträglicher wurde, nicht mehr er
dulden zu müſſen.

Aber ſo die Hoffnung auf ein zufälliges
Zuſammentreffen, wo man einen Blick, ein Wort
von dem Geliebten erhaſchen konnte, war das Ein
zige, was ſie hier zurückhielt. O, daß er ſo ſtolz
und hochmütig ihr Anerbieten zurückwies, von ihrem
Gelde, das ihr nach Tante Aureliens Willen am
Tage der Hochzeit ausbezahlt werden ſollte, einſt
weilen ſeine Schulden zu bezahlen und davon zu
leben, bis ſeine Praxis groß genug war, eine Fa
milie zu ernähren.

Röschen hatte Hermann dieſen Vorſchlag vor
Kurzem brieflich geinacht, doch er wollte davon
nichts hören. Durch eine ihrer vertrauten Freun
dinnen hatte ſie die Antwort erhalten, daß er nie
und nimmer darauf eingehen werde, er wolle aus
eigener Kraft ſich einporarbeiten, nicht durch fremde
Mittel. Und wer könnte die Garantie übernehmen,

abgebrochen werden. Das Luftſchiff kehrte deshalb
nach Oos zurück, wo es glatt landete. Die Fahrt
war die erſte, die nicht programmäßig durchgeführt
werden konnte, nachdem L. Z. 9 an achtzehn Fahr
tagen bei jedem Wind und Wetter 34 Paſſagier
fahrten ausgeführt hat. Die geſamte Strecke, die
bisher zurückgelegt wurde, beträgt rund 3100
Kilometer, trotz teilweiſe recht ungünſtigen Wetters-
Mehr als 300 Paſſagiere wurden befördert. Die
durchſchnittliche Fahrtgeſchwindigkeit betrug 47 kmm.

Das Luftſchiff L. Z. 6 iſt dasſelbe, welches, als
es noch die frühere Bezeichnung 3 trug, Ende
Auguſt und Anfang September vorigen Jahres
auf der Rückfahrt von Berlin bei Bülzig ſtrandete.
Bei Bülzig und Bitterfeld wurde es von vielen
unſerer Leſer in Augenſchein genommen. Das
Luftſchiff iſt etwa 15500 Kubikmeter groß, 136 Meter
lang und hat einen Durchmeſſer von 13 Metern.
Für die Paſſagierfahrten wurde im Mittelgang eine
kleine Kabine eingebaut. Mit dem Grafen Zeppelin,
der drei ſeiner Luftſchifte in ſo kurzer Zeit zugrunde
gehen ſieht, wird man überall lebhaftes Mitgefühl
haben. Den Mut des Alten wird freilich auch
dieſes Unglück, das nur noch ein intaktes Luftſchiff
ſeines Syſtems übrig läßt, den „Z. 1“ in Metz,
nicht brechen

Das zerſtörte Luftſchiff L. Z. 6 iſt bei zwölf
Verſicherungsgeſellſchaften mit 480 000 Mark ver
ſichert. Die Deutſche Luftſchiffbaugeſellſchaft, die be
kanntlich in Frankfurt a. M. domiliziert iſt, trägt
den Reſtſchaden von 120000 Mk.

Lokales und Provinztelles.
Es herbſtelt! Jn nnſere Heimat zieht

ganz allmählich der Herbſt ein. Das ſaftgrüne
Kolorit der Bäume und Sträucher beginnt, nament
lich von den Spitzen der Zweige herein, ſich zu
verändern und in verſchieden abgetöntes Gelb
überzugehen. Es reifen in den Gärten die Früchte,
die Haſelnüſſe färben ſich braun und der ſchlaue
Häher unternimmt ſeine Beutezüge. Beſonders
herrlich leuchtet der Ahorn im herbſtlichen Zitronen
gelb ſeiner großen, ſchön geformten Blätter. Für
Pilzſucher iſt der Tiſch noch immer reich gedeckt.

OC. Die Gericht sferien haben mit dem 15.
September ihr Ende erreicht und ſind von dieſem
Tage ab in den Hallen der hl. Juſtizis die Geſchäfte
in vollem Umfang wieder aufgenommen

Naundorf. Endgültig wurden 55 Lehrer und eine
Lehrerin angeſtellt. Jn andere Bezirke traten 7 Lehrer
über, darunter Lehrer Hahne aus Labrun. Jn den
Ruheſtand traten 2 Lehrer. Offene Lehrerſtellen ſind
27 ausgeſchrieben, unter ihnen Labrun (Prettin h.

Dommitzſch, 14. Sept. Vom ſicheren Tode des
Ertrinkens rettete am Freitag nachmittag der Korb
machermeiſter W. Schirm den 3 jährigen Sohn des
Arbeiters Kanetzkti. Der Kleine ſpielte auf dem Hofe
des Bäckermeiſters W. Knöfler in der Mühlſtraße
und lief auf der morrſchen Brunnenbedeckung her
um. Plötzlich brach er durch und ſtürzte in die Tiefe.
Mit Hilfe einiger beherzter Männer gelang es dem
Schirm mittels Einſteigen das Kind lebend aus dem
naſſen Element zu retten.

Liebenwerda, 15. Sept. Die hieſige Schützen
gilde beabſichtigt, im Jahre 1912 das Jubiläum
ihres 525 jährigen Beſtehens feſtlich zu begehen.

ſtrebte, ein vielgeſuchter, gut bezahlter Arzt? Und
wenn er es nicht würde, was dann Das hinge
nicht allein von ihm ab, ſondern von allerlei ver
ſchiedenen Umſtänden und glücklichen Zufällen.
Wenn es ihm nicht gelang, das Vertrauen ſeiner
Mitbürger zu erringen, ſo konnte an eine Heirat
nicht gedacht werden.

Röschen mußte ſich allerdings geſtehen, daß er
Recht hatte. Es hieß eben geduldig ausharren,
einmal mußte doch die Zeit kommen, wo er ſagen
würde: „Nun iſt es ſo weit, daß ich Dir ein Heim
bieten kann.“ Und ſie würde ihm jubelnd folgen,
dann war alles gut.

Das Leben im Hauſe Böhlers war ſo ungemüt-
lich als möglich Es fehlte eben die Liebe, die alles
verſchönt und dem Leben erſt den rechten Wert
gibt. Die beiden Ehegatten gingen ſich aus dem
Wege, ſo viel ſie immer konnten, das eine hier,
das andere dort, jedes ſuchte ſein eigenes Ver
gnügen. Aurelia beſuchte ihre vielen Freundinnen,
Kaffeekränzchen und dergleichen, während ihr Mann
die Zeit im Klub, wo er regelmäßig jeden Abend
verkehrte, bei Kartenſpiel und luſtigen Gelagen ver
brachte. Er lieh ſeinen Freunden Geld gegen hohe
Zinſen, ſpekulierte auch gern an der Börſe, wo er
ſchon recht anſehnliche Summen verloren hatte, ſo
daß das Kapital ganz bedeutend zuſammengeſchinol
zen war. Davon hatte jedoch ſeine Frau keine
Ahnung, da er immer von ſeinem großen Ver
dienſt prahlte. Hätte ſie gewußt, daß nicht einmal
mehr die Hälfte ihres eingebrachten Geldes vorhan

daß er überhaupt das werde, wonach er ſo eifrig

Barleben, 13. Sept. Einen Rieſenrettich erntete
der Beſitzer Fechner in ſeinem Garten. Der Rettich
wog 5 Pfund 300 Gramm.

Ammendorf, 13. Sept. (Der reiche Mann ohne
Einkommen.) Der kgl. Domänepächter Oberamt-
mann Dr. Ernſt Mittag hat ein Gut von 8000
Morgen in Weſtpreußen gekauft und iſt dahin über
geſiedelt. Hier zahlte er weder Einkommenſteuer
noch trug er etwas zu den Schullaſten, Kirchen
ſteuern und Armenlaſten bei. Aber die Mittel, ein
8000 Morgen großes Gut zu kaufen, beſaß er.

Späningen (Altmark), 13. Sept. Ein probates
Mittel, um allzu ſitz- und trinkfeſte Gäſte nach Hauſe
zu bringen, wandte der Gaſtwirt im benachbarten
Dorfe N. an. Mit allen Zeichen der Angſt und
Aufregung ſtürzte der Brave ins Gaſtzimmer mit
dem alarmierenden Rufe: Js Füer, is Füer, int
Noabersdörb lüt't ok all. Wenige Sekunden ſpäter
waren die Zecher im Dunkel der Nacht verſchwunden
und der Wirt im erſehnten Ruhebette.

Wittenberge, 13. Sept. Jn Bad Wilsnack lockte
ein Tfähriger Knabe das 2jährige Söhnchen Herbert
des Buchhalters Pfropfe nach einem Kartoffelfelde,
entkleidete es dort, ſtieß es in eine Grube und be
grub es dann, unter Erdmaſſen und Kartoffelkraut
lebendig. Frau Pfropfe fiel das lange Ausbleiben
ihres Kindes auf. Von Angſt getrieben machte ſie
ſich auf die Suche; aber ohne Erfolg. Schließlich fiel
ihr ein, daß ſie den 7jährigen Jungen mit ihrem
Kleinen zuſarnmen geſehen hatte. Sie ſchickte daher
zu dem Knaben und ließ ihn fragen, ob er nicht
wiſſe, wo der kleine Herbert wäre, er ſolle für ſeine
Auskunft was ſchönes bekommen. Darauf bot ſich
der Junge als Führer an. Jm Beiſein der Frau
Pfropfe begann er auf einem Kartoffelacker in der
Erde zu buddeln. Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich
der Frau halb erſtickt, das Geſicht entſtellt, mit
ſchwarzen Flecken, lag ihr Liebling in der bloßge
legten Grube. Anfänglich leugnete der jugendliche
Verbrecher, legte aber ſpäter ſeinem Lehrer gegen
über ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Der Zuſtand
des vergraben geweſenen Kindes iſt befriedigend.
Der Täter wird vorausſichtlich einer Erziehungsan
ſtalt überwieſen werden.

Gollnow, 13. Sept. Jm Gelände der pommer-
ſchen Diviſionsmanöver geriet ein Knabe unter die
Pferde attacktierender m r wurde ſchwer ver
letzt und ſtarb nach kurzer Zeit.Wo einem ſchweren Unfall

d zerbrach
Bein des Meiſters.Eiſenberg, 12. Sept. Jn der Sonntagnacht
wurde ein Bahnwärter in ſeinem Wärterhäuschen
unterhalb der Station Dorndorf niedergeſchlagen
und beraubt. Der auf die Fährte geſetzte Polizei
hund aus Bürgel ſtellte zwei Arbeiter, von denen
einer eingeſtand, an der Tat beteiligt zu ſein. Der
andere leugnet noch, doch iſt er auch ſicher mit
beteiligt.

Vermiſchte Nachrichten.
Eine ſrhickſalsreiche Kirche beſitzt Salzwedel

in dem älteſten Gebäude der Stadt, der St. Lorenz
kirche. Sie war ein Jahrhundert nach der Refor-
mation als Böttcherwerkſtatt vermietet. 1692 wurde
ſie zum Salzmagazin umgewandelt, weshalb ſie
noch heute im Volksmunde den Namen „Salzkirche“

hin, den inhaltsſchweren Schein, den Röschen be
ſaß, an ſich zu bringen. War derſelbe erſt in ſeiner
Hand, dann mochte ſie ſehen, wer er ihr zu ihrem
Rechte verhalf, dann würde auch kein Menſch ihn
zwingen können, das Geld herauszuzahlen, aber
es galt, vorſichtig zu handeln, nur mit Liſt konnte
hier etwas ausgerichtet werden.

Eines Tages war Böhler wiederum wie
dies oft geſchah mit Röschen, ohne auf dem
Wege ein Wort gewechſelt zu haben, nach dem
Friedhofe gegangen, wo das Mädchen einen neuen
Kranz auf das Grab der Eltern legte.

Auf dem Heimwege fragte Böhler ſcheinbar
gleichgiltig, nur um etwas zu ſagen „Du bewahrſt
doch deine Schmuck und Koſtbarkeiten ſorgfältig
auf, mein Kind? Man hört heutzutage ſo viel
von Einbruch und Diebſtahl, daß man ordentlich
ängſtlich wird.

Ein lauernder Seitenblick ſtreifte dabei das
ruhig dahingehende Mädchen, das ebenſo gleich
giltig erwiderte „Seien Sie ohne Sorge, ich habe
nicht viel aufzubewahren bei mir wird auch keiner
etwas ſuchen, und wenn es der Fall wäre, würde

in der Kommode ſicher verſchloſſen habe.
Dieſe Mitteilung genügte Böhler, er ſuchte eine

heitere Unterhaltung anzuknüpfen, und brachte das
Mädchen unter fortwährendem Geplauder nach
Hauſe, ſo daß Röschen über die merkwürdige Red
ſeligkeit ihres Vormundes im verwundert war

Fortſetzung folgt.

er ſchwerlich etwas finden, weil ich meine Schätze



führt. Um die Mitte des 19. Jahrhunderts, im
Deuerungsjahr 1849, benutzte man die Kirche als
KartoffelLagerraum, und dann ward ſie der da
mals in Salzwedel liegenden Artillerie als Kanonen
ſchuppen übergeben. 1859 verkaufte der Magiſtrat
die Kirche an den biſchöflichen Stuhl in Paderborn,
und ſeit 1870 wird ſie wieder als katholiſche Kirche
benutzt. Am 11. September wurde unter Beteili
gung auswärtiger Pröpſte die 40. Wiederkehr des
Tages gefeiert, an dem das Gebäude wieder ſeiner
ürſprünglichen Beſtimmung als Gotteshaus zurück
gegeben wurde.

Beim Geſchützproben verunglückt. Auf dem
Kruppſchen Schießplatz Tangerhütte wurde ein Schnell
feuergeſchütz auf ſeine Treffſicherheit geprüft. Plötz
lich verſagte die automatiſche Schnelladevorrichtung.
Während die Bedienung des Geſchützes beſchäftigt
war, den Fehler zu beſeitigen, explodierte plötzlich
ein Geſchoß. Ein Monteur wurde auf der Stelle
getötet, zwei ſchwer verletzt, und zwei weitere kamen
mit Fleiſchwunden davon. Die Schwerverletzten
wurden ins Krankenhaus nach Stendal gebracht,
wo einer ſeinen Verletzungen erlag. Ein zweiter
Verletzter befindet ſich noch in Lebensgefahr

Ein großer Gauner verhaftet. Der Berliner
Kriminalpolizei iſt es gelungen, den Geldagenten
Margolin in Berlin, der nach Begehung von Be
trügereien in Höhe von 250000 Mk. nach dem Aus
lande geflüchtet war, am Sonnabend nachmittag
in Petersburg zu verhaften. Mit ihm wurde auch
ſeine Geliebte, die Kabarettſängerin Erna Fröhlich
die bei den Betrügereien die Dame in Trauer“ ge
ſpielt hat, feſtgenommen. Das Paar hatte es ver
ſtanden, die Polizei über ſeine Reiſe irre zu führen;
aber ein zufälliges Zuſammentreffen mit einem
früheren Bekannten Margolins in dem Hotel „L
Europe“, wo beide abgeſtiegen waren, wurde ihm
zum Verhängnis Von deutſcher Seite wird jetzt
die Auslieferung des Verbrecherpaares beantragt
werden.

CEhedrama. Montag nachmittag wurde in der
Baſtianſtraße zu Berlin ein verhältnismäßig noch
junges Ehepaar infolge von Gasvergiftung tot auf
gefunden. Es war zwiſchen den beiden zu einem
Streite gekommen. Während der Mann ſchlief, hatte
die Frau im Schlafzimmer die Gashähne geöffnet,
Fenſter und Türen geſchloſſen und ſich dann ſelbſt
ſchlafen gelegt.

Die Halsſchlagader durchſchnitten. Am Sonn
tag nachmittag raſte ein junger Burſche im elter
lichen Hauſe in der Humboldtſtraße zu Breslau die

Treppe hinab. Dabei ſtürzte er mit dem Kopf in

die Er durchſchnittdie Glasſcheibe der Windfangtür.
ſich die Halsſchlagader und ſtarb an Verblutung.
Die Cholera iſt in Spandau trotz aller Vor

ſichtsmaßregeln noch nicht erloſchen. Geſtern morgen

wurden durch die bäkteriologiſche Unterſuchung bei
der Krankenſchweſter Tietz, die die erkrankte Familie
Sarnow in der Jſolierbaracke pflegte, Choleraba
zillen feſtgeſtellt. Auch an der Unterelbe iſt jetzt ein
Cholerafall feſtgeſtellt. Jn Freiburg wurde ein aus
Hamburg angekommener Schiffer in die Jſolierba
racke gebracht.

Den Rollſchuhlänfern in Lerlin ſind die Flügel
etwas beſchnitten worden, ſte dürfen beſtimmte Haupt
ſtraßen, ſo z. B. die Friedrichſtraße, die Leipziger
Straße und unter den Linden nicht mehr paſſieren.
Der RollſchuhSport hatte auch in der Tat Aus
wüchſe gezeitigt, ſo daß die Sicherheit der Fußgänger,
falls ſie nicht über eine affenartige Behendigkeit ver
fügten, arg gefährdet war.

Von der Schulden Prinzeß König Leopolds
Tochter Prinzeſſin Luiſe von Belgien, hört man
wieder einmal etwas, natürlich Finanztechniſches.
Die Schulden der Prinzeſſin ihren geſchiedenen Ge
mahl, dem Prinzen Philipp von Koburg, gegenüber
ſind jetzt auf 217 1270 Kronen feſtgeſetzt worden.
Der Prinz iſt dagegen verpflichtet, ſeiner ehemaligen
Gemahlin eine Rente von 7000 Kronen pro Monat
zu zahlen

Selbſtmord eines LBrautpaares. Jn einem
Gehöft bei Radbruch in der Nähe Hamburgs wurde
ein Brautpaar erſchoſſen aufgefunden, die Perſön-
lichkeiten wurden als die eines Herrn Waldmüller
und eines Fräulein Grienberg feſtgeſtellt.

Die Wiener Gemeindebehörden beſchloſſen
einſtimmig, die Regierung um die Zulaſſung ge
frorenen argentiniſchen Fleiſches zur Linderung der
Teuerung zu erſuchen

300 Hänſer eingeäſchert. Zarizyn, 12. Sept.
Einer Feuersbrunſt, die ſeit 3 Uhr nachmittags in
der Vorſtadt Kawkas wütet, ſind bis zum Abend
bereits 300 Häuſer zum Opfer geſallen, 4000 Ein
wohner ſind obdachlos. Die Holzſtapel am Ufer
der Wolga ſind bedroht.

Exploſton in einem Arſenal. Jn dem Regie
rungsarſenal zu Santo Eſtevao unweit Liſſabon
hat eine ſchwere Exploſion ſtattgefunden. Jn dem
Arſenal lagerten 20 Tonnen Schießpulver, 80000
Patronen und 2000 Artilleriegeſchoſſe. Es entſtand
eine große Panik. Zwölf Perſonen, darunter acht
e wurden verletzt. Der Schaden iſt ſehr
groß.

Durch Hüſſige Eiſenſchlacken verbraunt. Als
geſtern das Automobil des Bauunternehmers Leſter
haus von Chicago mit großer Geſchwindigkeit an
den Wisconſin Stahlwerken vorbeifuhr, traf es auf
einen mit glühend flüſſigen Eiſenſchlacken gefüllten
Stahlwagen, deſſen Jnhalt ſich über das Automobil
ausgoß. Leſterhaus ſowie zwei Frauen wurden
als verkohlte Leichen, eine dritte Frau ſchwer ver
letzt hervorgezogen.

Berlin, 15. Sept. Als choleraverdachtig ſind
der 29 Jahre alte Jngenieur Meyersberg und ſeine
Wirtſchafterin eingeliefert worden. Meyersberg war
erſt vor fünf Tagen aus dem Orient zurückgekehrt.
Ferner wurde eingeliefert der 24 Jahre alte Kellner
Ulſius.

Breslau, 12. Sept. An der ſchleſiſch- ruſſiſchen
Grenze überfiel eine 50 Mann ſtarke Zigeunerbande
zwei Güter und zwei Gaſthöfe. Jn dem Kampfe
zwiſchen den Ueberfallenen und den Räubern blieben
ſechs Perſonen auf dem Platze Zur Fortſchaffung
der Beute brauchte die Bande drei Wagen. Polizei
und Militär nahm die Verfolgung auf. Ueber den
Erfolg iſt noch nichts bekannt.

Thorn, 10. Sept. Jn Alexandrowo wurde ein
Ausländer feſtgenommen, der einen Koffer mit
doppeltem Boden und 150000 Rubel gefälſchtes Pa
piergeld mit ſich führte. Seine Begleiterin wurde
ebenfalls feſtgenommen und nach Warſchau gebracht.
Hundert Rubel hatten beide bereits „umgeſetzt“.

Gotha, 11. Sept. Eine entſetzliche Familien
ſzene. Der Fleiſcher Hanf, der ſchon länger mit
ſeiner Frau in Unfrieden lebte, geriet, wie es heißt
in der Trunkenheit, anläßlich eines Streites mit
ſeiner Frau, wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, der
maßen in Erregung, daß er in blinder Wut auf
die Frau losſchlug, ſo daß ſie bald befinnungslos
in der Stube lag. Da die Frau auf mehrmaliges
Zurufen nicht antwortete, glaubte der Mann, ſie
ſei tot. Jn ſeiner Beſtürzung griff er zum Revol
ver und tötete ſich durch einen Schuß in den Kopf.
Nachdem der verhängnisvolle Schuß gefallen, er
wachte Frau Hanf aus ihrer Ohnmacht. Der Mann
hinterläßt außer ſeiner Frau fünf Kinder.

Bernay, 12. Sept. Nach amtlichen Feſtſtellungen
ſind bei einem hier erfolgten Eiſenbahnunglück außer
dem Lofomotivführer und dem Heizer der Zugführer
und drei Paſſagiere getötet worden.

Paris, 12. Sept. Prinz Georg von Serbien
hat von der Erlaubnis des franzöſiſchen Marine
miniſters Gebrauch gemacht und bei Calais ein
Unterſeeboot beſtiegen. Der Prinz hat nunmehr
Frankreich verlaſſen. Er gedenkt jedoch wieder nach
Frankreich zurückzukehren, um hier aviatiſche Studien
zu machen und Piloten für Serbien anzuwerben,
vorausgeſetzt daß ſein Vater und die ſerbiſche Re
gierung ſich damit einverſtanden erklären.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr

Schloßpf. Langguth.
Katholiſche Kirche: Sonntag früh 8 Uhr: Gottesdienſt,

vorher Beichte, ebenſo am Abend vorher von 7 Uhr ab.

Anzeigen.
Zwangs-Versteigerung.

Am Sonnabend den 17. Sep-
tember 1910 nachmittags von
1 Uhr ab verſteigere ich im Gaſt
hof zum Goldenen Ring in
Annaburg

Konsum-, Produktiv-, Spar- u. Bau verein
für Annaburg u. Umg., e. G. m. b.

empfiehlt seinen verehrlichen Mitgliedern
auf das angelegentlichste;

MAGGIS* WURZRE
Probefläschchen 10 Pfg.

Mittelstrasse 30

Feinſten 1910er

Sauerlzohl.
à Pfund 10 Pfg., empfiehlt

Ich richte Rontags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender

J. G. Fritzſche. Axtikel an die

I ehstärke „lsolie
Stärkeflecke unmöglich.

Durch Kochen erzielte dünnflüſſige,

Thür Kunſtfärberei
Königsee

Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige

1 Ladentiſch mit Schub
laden, 2 Waren-Regale,
1 Poſten Stoffe, Strumpf
wolle und Tüllſpitzen

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

Gallo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

iſt DonnerstagEin Schlüſſel abend verloren

worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, denſelben in der Exped.
d. Bl. abzugeben.

besserung schwacher Suppen, Saucen, Gemüse, Salate usw.
Zur augenblicklichen Ver-

Wohnung,
2 Stuben und Küche, per ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

A. Reich.

Ein Ziegenbock
ſteht zum Decken bereit.

Ernst Springer,
Ackerſtraße 15.

Ein faſt neuer Göpel,
1 Dreſchmaſchine

mit Schüttelzeng verkauft
Gaſtwirt Schulpig

in Hohnoorf.

Bei Grnte- Acker-,
Feld und landwirt-

ſchaftlichen Arbeiten
kann viel Geld erſpart und verdient
werden
pflaſtermüden jungen Pferden“, die
bei ſolchen Arbeiten wieder neu wer
den. Sofort verkäuflich 800 Stück
aller Raſſen à 300 600 Mk. durch
Carl Simon, Charlottenburg,
Faſanenſtraße 16. Bahnſtation
Zoologiſcher Garten. Verſand auf
Frachtbrief ohne Begleiter.

„durch Verwendung von

Ein Wohnhaus
(Eckhaus) nebſt leicht auszubauen
der Werkſtelle, Stall, Garten und
eventl. 2 Morg. Acker und
Pieg zu verkaufen. Anfrag. unt.

10 beförd. die Exped. d. Bl.

erſteKokoskuchen Hubbe 8.50
Kainit e 9.80bei größeren Poſten billiger. Be
ſtellungen erbitte durch Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Rund- Mais Mk. 8.00
Maisſchrot 8.50ff. Roggenkleie 6.00bei 10 Ztr. Abnahme 5.80
gewöhnl. Roggenkleie 5.50

bei 10 Ztr.-Abnahme 5.30
Weizenſchalen 5.506.50

Damenwelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
einen reinen, zarten, ſchönen FTeint.

Alles dies erzeugt:
SteckenpferdLilienmilch Seife

v. Bergmann K Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner iſt der

Lilienmilch Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen

Sommerſproſſen. Tube 50 Pfg. bei
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze,

J. G. MHollmig's Sohn.

Das 6. u. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſchſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme
25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Kremmling's
Kinderzwiehba ck

„GComtesse“
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwar2ze, Drogenhandlg.

Geſinde Dienſtbücher
ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

waſſerklare Löſung der Stärke, dringt
in die Gewebefaſern, ein Aufliegen
der Stärke daher gänzlich aus
geſchloſſen. Kochſtärke „Jſolde“
gibt den Sachen eine neue Appretur.

Zu haben bei:
O. Schwavrze, Drsgenhdlg.

Reſtitutionsfluid,
vorzügliches Einreibungsmittel für
Diere, Flaſchen zu 75 Pf. 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Alte KartoffelSätke
hat zu verkaufen

J. G. Hollmig's Sohn.

Herrem,
welche Vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen.
E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.

Poſtpacket:Anfklebezettel
hält vorrätig

Aufträge.
Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, anAnnaburg.

m Cacao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul- Dresden

in Pfd. Paketen zu haben bei
J. G. Fritzsche,

in nur beſten Qualitäten zu billig

Emmenthaler i

Limburger

Biomalz.
1.00, à Doſe 1.90 Mk.

Jede Woche

ſten Preiſen bei

Edamer

und ff. Landkäſe

ärztlich empfohlenes, natürliches

empfiehlt O. Schwarze,
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

friſchgeröete Kaffee

J. G. Hollmig's Sohn.

Camembert

empftehlt G. Fritesehe-

Kräftigungsmittel, à Doſe

Drogenhandlung



An die rechtzeitige Bestellung

Thomasmehl
zur Düngung der

Herbstsaaten u. Futterfelder
sei hiermit erinnert

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
ünd liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit

Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphat-Fabriken W.
G. m. b. H. Berlin W 35.

Wegen Offerte wende man sich die bekannten Verkaufs
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma

Die Bierhandlung
von H. Vollmann in Annaburg
empfiehlt folgende Viere und alkoholfreien Getränke zur gefälltAbnahme. Lieferung erfolgt frei ne e e M täen

Köſtritzer Schwarzbier 20 Flaſchen 3.00 Mk.
Grätzer bier 290 3.00Bötzow Lagerbier 30 3.0088 eneeree Sr. Maj. des Königs)

artenburger,hen r deutet V Flaſchen 20
Weißbier e 360 x 3.00CaramellWeizen Mal S 399 3.0Bilz-Brauſe r 39
Champagner Weiße 30 3.00Erdbeer- Weiße 30 3.00Selterwaſſer 30 2.70Wiederverkänfern entſprechend billiger.

e e Pia OrS ginal- Paketen v. Richard
Poetzsch, Königl. Hof-

bewahrt seinenzRuf als hervorragende

lieferant,
rösterei in Leipzig, stets
frisch erhältlich. bei
Robert Bengsch, Kolo-

Kaffeegross-

wsscht sehnell, mähelos und billig bei
grösster Schonung der Waschei t

Alleinige Fabrſkanten
Henkel Co. Düsseldorf,

auch der seit 34 Jahren weltbekanntenfiennels Bleich- Sods

Asphaltdachpappe, Isolierplatten,
Carbolineum, Asphaltböden, Pisenlack,

Dachlack, Goudron,
Isoliermittel für feuchte Wände

liefern äusserst billig
Ahntteldeutsehe Asphalt- u. Dehwerke b. m. h. H.

Delitzsch. Bez. Halle a. d. Saale.
5 Muster und Offerten postfrei und umsonst.

Geetreide- und I artoffelsäcke
in großer Auswahl

COavl Quehl, Annaburg.

Acehtung!
Sonnabend den 17. September, abends 8 Uhr

im „Geſellſchaftshans“dfentliche GewertſchaftsVerſanmlung.

Tagesvrdnung:
Ortliche Arbeitslöhne und die Teuerung.

Referent: Ernſt Großmann- Hannover.
Arbeiter und Arbeiterfrauen Annaburg's erſcheint vollzählig.

Keiner fehle
Her inhberufev-

Männer-Turn- Verein Annaburg.
S Sonntag den IS. SeptemberS feiert der Verein in ſeinem Vereinslokal „Bürger-

S garten“ ſein diesjähriges

a Sommerfeſt,
beſtehend in Umzug, Konzert, Geſangs

und turneriſchen Aufführungen
(Keulenſchwingen, Stab und Hantelübungen).

Umzug nachmittag 2 Uhr. Antreten der Mit
glieder um 2 Uhr.

Beginn des Konzerts und der turneriſchen Auf
Ss führungen um 4 Uhr.

e Von S Uhr abends ab Ball
Freunde und Gönner der Turnſache ſind höflichſt eingeladen und

herzlich willkommen. Bei ungünſtiger Witkerung finden die Auf
führungen im Saale ſtatt. Der Vorstand

Gaſthof zum Goldenen Ring.
Sonntag den 25. September

Großer humoriſtiſcher Abend
von den altrenommierten

Muldentaler Sängern.
z Direktion: Richard Schilling,Gegründet 1880 Joset Sonntag S Gegründet 1880
7 Herren, 2 Damendarſteller, nur erſtklaſſige Kräfte

Die Geſellſchaft iſt im Beſitz des Kunſtſcheins vom Kgl. Konſervatorium

in eede nWer lachen will, der komme!

Anfang S Uhr. Eintritt 50 Pfg.Vorverkauf à 40 Pfg. bei Herrn Friſeur Reich und im Konzertlokal
zum Goldenen Ring.

Carmol tut wohl
I bei Gieht, Rheuma, Ischias, Hexenschuss, Kopf und Zahnsechmerz

Jeder Versueh ein Vrtfolg. Als Stärkungs- und Kräftigungsmittel für
Veryen, Muskeln und Körper bei Ermüdung im Hause und auf der
Reise unersetzlich. Carmol (Karmelitergeist) Blasche 60 Pfg., 1 Mk
Garmol (Blutreinigungs- Abführtee (Folliculi sennae) Paket 50 Pfg.

Zu haben allein bei O. Schwarze, Drogerie.

Tarmoſ-Vahriſ Rreinebers

Die geschweissten mm Vollbade

e verzinktenBade- Apparate
und verbesserten

Maschmaschinen
System „„Kerauuss

sowie

G Stauhbsa uger G
System „Krausse

empfiehlt

Wilh. Grahl, Schmiedemeister, Annabuvg.
W. A. Vanick, Ahrmather,

Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.
Reichhaltigſte Auswahl in

modernen Zimmer-Uhren
mit und ohne Gongſchlag,

Wecker-Uhren mit und ohne Leuchtblatt,

Büro-, Kuckuks-, Nipp- und
Schreibtisch-Uhren.

S Weitgehendſte Garantie Billigſte Preiſe.
Bei Baarzahlung 5 Proz. Rabatt,

mit Ausſchluß von Weckern.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg

G D.

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Geſchäfts-Empfrhlung.
Hierdurch geſtatte ich mir die

geehrte Einwohnerſchaft ergebenſt
darauf aufmerkſam zu machen, daß
ich die bis jetzt an Herrn Lorenz
verpachtet geweſene

Bäckerei
mit dem heutigen Tage wieder
ſelbſt übernehme und bitte ich das
mir früher gewidmete Wohlwollen
auch fernerhin wieder darbringen
zu wollen.

Jn dieſer Erwartung empfehle
ich mich Hochachtungsvoll

Hermann Kretzſchmar,
Bäckermeiſter

zur Schneiderei wird geſucht
Torgauerſtraße 26.

Mein Zuhn-Atelier
Torgauerſtr. 27, Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffuet.

E. Papéèe,
prakt. Dentiſt.

Meie werten Kundſchaft zur
S gefälligen Kenntnis, daß ſich
von Donnerstag den 15. Sep
tember ab meine

KBüchkerei
eldſtraße r. 21
befindet. Für das mir bisher er
wieſene Wohlwollen beſtens dankend,
bitte ich, mir dasſelbe auch ferner-
hin bewahren zu wollen.

Hochachtend

Otto Lorenz
Annaburger

M Geſellſchaftshaus.
Sonntag, den 18. d. Mts.,

von nachm. 3 Uhr an
grosses Enten- und

Hähnchen Kuskegeln,
wozu höflichſt einladet

Hermann Beck-
Gaſthof zum Viegeskran;.

Sonntag, den I8. d. M.

Erntefeſt,
wozu freundlichſt einladet

Gustawu Duhro,
NB. Für diverſe Speiſen c. iſt

beſtens geſorgt.

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag:

e FiſchEſſen.
Rotz ungen.

Ergebenſt ladet ein
Carl Mäörtz.

e
ür die zahlreichen Glück-

n wünsche u. Geschenke
R anläss ch unserer Silber-

Hochzeit sagen wir hier-
i mit herzlichsten Dank.i Albert Reibert und Frau.

I

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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